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Transparenz bei städtebaulichen Entwicklungen im Marzili-Quartier?

Ausgangslage
Dem Marziliquartier und den angrenzenden Teilen von 'Sandrain' und 'Sulgenbach' stehen in den 

kommenden Jahren verschiedene städtebauliche Entwicklungen bevor. Aus der Vielzahl von 

Projekten seien als Beispiele folgende erwähnt: 

 

• Im Zusammenhang mit dem Auszug der PH aus dem Marzili hat der Gemeinderat im Jahre 

2008 noch Absichten für Wohnbautätigkeiten geäussert (vgl. Postulat Gisela Vollmer 

07.0003000 vom 23.8.2007). Unterdessen ist beschlossen, einen anderen 

Fachhochschulzweig (Wirtschaft) dort anzusiedeln.

• Auf der Grundlage eines städtischen Sportkonzeptes sollen im Marzili zwei Standorte 

(Marzilibad und Gaswerkareal) für die Verwirklichung einer grösseren Schwimmhalle 

(allenfalls mit sog. Mantelnutzung!) evaluiert werden.

• Der Brückenkopf Monbijou entwickelte sich in den letzten Jahren zum Einkaufs- und 

Freizeitstandort u.a. mit einer Aldifiliale (vgl. Motion Gisela Vollmer 06.000102 vom 30.3.2006)

• Im Hinblick auf notwendige Altlastensanierungen im alten Gaswerkareal soll auf diesem 

Geländeteil (in Abstimmung mit dem ewb) eine grundsätzlichere Arealentwicklung 

vorangetrieben werden.

• Die Abhängigkeiten von den Varianten des Hochwasserschutzes sind dabei ebenfalls 

entsprechend zu berücksichtigen.

Die Realisierungen in der einen oder anderen Form haben für das Marzili-Quartier bedeutende 

Folgen.

Allein der Verkehrsentwicklung kommt dabei eine grosse Bedeutung zu. Bereits der heutige Zustand 

ist – nach über zwanzigjährigem Lösungsdefizit – eine Zumutung: kein funktionierender Quartierschutz 

gegenüber parkplatzsuchenden Marzili-Besuchern; täglich mehrere tausend illegale Mattedurchfahrten 

u.a.m.

Angesichts dieser Ausgangslage ist es wichtig, ein das ganze Quartier umfassendes städtebauliches 

Entwicklungskonzept, verbunden mit entsprechenden Arealentwicklungen voranzutreiben.

Die Mitwirkung der Bevölkerung ist in allen Phasen bestmöglich sicherzustellen.

Der Gemeinderat wird aufgefordert:
1. Dem Stadtrat ist ein, das ganze Marziliquartier umfassendes, Entwicklungskonzept vorzulegen.

2. In den verschiedenen Planungsschritten die Mitwirkung der Bevölkerung effektiv sicherzustellen.

Bern, den 16. August 2012 


